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1.1. Erarbeitung der Anforderungen und die Befähigung des einzuführenden IM

Auf der Grundlage des bisherigen Bearbeitungsstandes der Organisation des »Friedens­
kreises« ergab sich folgendes Anforderungsbild an den einzuführenden IM:

Alter:
Geschlecht:
Schulbildung/Beruf:

Konfessionelle Bindung: 
operative Fähigkeiten 
und Fertigkeiten:

ca. 20 bis 25 Jahre 
männlich
10-Klassen-Abschluß/Facharbeiter -  abgeschlossene Berufs­
ausbildung
evangelisch-lutherische Kirche
Grundkenntnisse der Konspiration, in der bisherigen Zusam­
menarbeit ehrlich und zuverlässig, Kontaktmöglichkeiten zu 
kirchlich gebundenen Jugendlichen
Fähigkeiten zum Erkennen des Mißbrauchs der Kirche, insbe­
sondere durch das subversive Vorgehen des Gegners im Rah­
men der PID, der Kontaktpolitik und Kontakttätigkeit sowie 
unter Ausnutzung bestehender Rückverbindungen ehemali­
ger DDR-Bürger zu kirchlichen Kreisen

Nach der Festlegung der grundsätzlichen Anforderungen an den einzuführenden IM wurde 
der IM-Bestand der Diensteinheit analysiert. Im Ergebnis konnte ein IM mit folgenden Per­
sönlichkeitsmerkmalen, operativen Fähigkeiten und Fertigkeiten herausgearbeitet werden:

Alter:
Geschlecht:
Schulbildung/Beruf:
Religion:

23 Jahre 
männlich
10-Klassenabschluß/Chemiefacharbeiter 
evangelisch-lutherisch getauft, nicht konfirmiert

Der IM wurde als uneheliches Kind geboren und wuchs bei seiner Großmutter auf, die ihn 
auch kirchlich erzog. Seine Mutter stellte 1982 mit ihrem Lebenskameraden ein Übersied­
lungsersuchen und lebt seit 1983 in der BRD, ebenso die Schwester des IM. Zwischen den 
Personen besteht postalische Verbindung. Nach seinem Berufsabschluß arbeitete er in den 
verschiedensten Betrieben des Kreises.
Er ist aktiver Tramper, Blues-Fan und als Literaturliebhaber bekannt. Charakterlich ist er auf­
geschlossen, kontaktfreudig, intelligent und kann sich verschiedenen Personen anpassen. 
Die bisherige Berichterstattung bezog sich auf Probleme der Tramper-Bewegung und der 
kirchlichen Jugend. Vorbehalte in seiner Berichterstattung zu kirchlichen Jugendlichen und 
Veranstaltungen konnten nicht festgestellt werden. Seine Informationen wurden durch 
andere IM und Ergebnisse in operativen Materialien bestätigt. Der IM hält sich an die Re-
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